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Die Straßenverkehrsunfälle im 2. Vierteljahr 1954 
Allgemeine Entwicklung 

Wie zu erwarten war, sind die Straßenverkehrsunfälle vom 1. Vier-
teljahr zum 2. Vierteljahr 1954 wieder erheblich angestiegen 
(+ 50 vH). Die.se im Frühjahr mit der Wiederbelebung des Kraft-
verkehrs stets eintretende.Zunahme hat in der Hauptsache saisona-
len Charakter. Die Gegenüberstellung mit den Zahlen des gleichen 
Vierteljahrs des Vorjahres, also des 2. Vj 1953, ergibt eine 
Steigerung von nur 6 vH. 

Wegen der starken· jahreszeitlichen Schwankungen de.s Unfallge-
schehens ist es schwierig, von den Viertel- oder Halbjahresergeb-
nissen auf die des Gesamtjahres zu schließen. Berücksichtigt man 
jedoch auch die vorläufigen Monatsmeldungen für Juli bis Septem-
ber 1954, nach denen sich rund 147 000 Straßenverkehrsunfälle 
ereignet haben, so ist eine Char·akterisierung des Unfallgeschehens 
1954 eher möglich. Von 1950 bis 1953 war der Anteil der Unfälle 
der ersten drei Vierteljahre an denen des Gesamtjahres 71 bis 
76 vH. Entsprechend dieser Streuung müßte man für 1954 470 000 
bis 500 000 Unfälle, gegenüber 446 000 im Jahre 1953, erwarten, 
und zwar wird die Zahl wahrscheinlich näher an 470 000 als an 
500 000 liegen. Soweit man bis jetzt übersehen kann, wird für die 
Zeit von 1953 auf 1954 eine geringere Steigerung der Unfallzahl 
anzunehmen sein als von 1952 auf 1953. 

Die Entwicklung von Halbjahr zu Halbjahr ist aus folgender Zeit-
reihe ersichtlich: 

Zunahme 
Zahl der nach der ln vH gegen-

Zeit Unfälle Zahl der über dem 1, 
in 1000 Unfälle Halbjahr des 

I in 1000 Vorjahres 
1 . Halbjahr 1950 102 . . 

' " 1951 141 39 38 

" 1952 164 23 16 

" 1953 201 37 23 
" 1954 209 8 4 

Die Zuwachsrate der Unfälle hat sich vom 1. Halbjahr 1,953 zum 
l. Halbjahr 1954 bedeutend verringert. Ihr Rückgang liegt zum 
Teil im Zuge der Entwicklung. Bemerkenswert ist immerhin, daß 
der Bestand 1) der im Verkehr befindlichen Kraftfahrzeuge vom 
1. Halbjahr 1953 zum 1. Halbjahr 1954 um 13 vH angewachsen ist, 
während sich die Unfälle nur um 4 vH erhöhten. Es ist.möglich, 
daß die Fahrzeuge weniger benutzt wurden als 1953 - eine 
Er h ö h u n g der durchschnittlichen Fahrleistung je Fahr-
zeug ist nämlich wenig wahrscheinlich - oder daß vorsichtiger 
gefahren wurde. Näheres läßt sich im Augenblick hierüber noch 
nicht aussagen. 
1) Durchschnitt a~s den Bestandsangaben vom 1. Januar, 1. April 
und 1. Juli. Die Steigerung ist wahrscheinlich noch größer, da 
vom Bruttobestand an den drei Stichtagen 1953 nur die bis zu 8 
Monaten stillgelegten Fahrzeuge ermittelt und abgesetzt worden 
sind, im Jahre 1954 dagege3 fä~tliche Stillegungen. 
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Unfälle mit Sachschaden nach der Schadenshöhe 

Unter den für das 2. Vj 1954 gemeldeten 125 200 Unfällen waren 
10 700, bei denen Personen verletzt oder getötet wurden, ohne 
daß sonst ein wesentlicher Sachschaden eintrat. Bei 114 500 
Unfällen ereignete sich entweder nur Sachschaden (55 200) oder 
Sachschaden verbunden mit Personenschaden (59 300), Eine Unter-
gliederung der Unfälle, bei denen irgendwie Sachschaden entstan-
den ist (55 200 +59 300), kann nach der Schadenshöhe für das 
Bundesgebiet vom 2. Vj 1953 ab 2) nachgewiesen werden • 

. 

Un!älLe ml t nur üachschaden und Un!.älle mit 
Personen- und Sachschaden 

1nsgesamt m1t 
einer Schadens- davon mit einer Schadenshöhe 

höhe 
bls DM über DM bis DM 200 über DM 200 Zeit 200 200 

in kreis- in 1n kreis- in • freien Krei- freien Krei-
Städten , sen Städten sen 

1 2 3 I 4 5 b 
1n vH lSpal ten 1+2-100,3+4-100 und 5+6-100) 

. 

Vj 1953 68 32 51 49 45 55 
Vj II 66 34 51 49 42 58 
Vj II 65 35 54 46 46 54 
Vj 1954 60 40 56 44 46 54 
Vj II 67 33 54 46 44 56 

Die Übersicht zeigt, daß der . entstandene Sachs.chaden bei etwa 
zwei Drittel der Unfälle leichter Natur war. Das Verhältnis 
zwischen den Unfällen mit geringerem und größerem Sachschaden 
hat sich vom 2, Vj 1953 bis zum 1. Vj 1954 zU: Ungunsten der • 
leichten Fälle verändert, doch stellte sich im 2. v:j 1954 wieder 
ungefähr das gleiche Verhältnis her, wie es im 2. Vj 1953 bestande. 
hat. Die Reihe ist noch zu kurz, um aus ihr eine Tendenz ablesen 
zu können. 

Nach der regionalen Verteilung überwiegen die Unfälle mit größe-
rem Sachschaden auf dem Lande und in den kleineren Städten ("Krei-
se"). Bei den Unfällen mit einem Sachschaden bis DM 200,-- ist 
es umgekehrt, sie kommen öfter in den kreisfreien Städten, also 
in meist geschlossener Ortslage, vor. Dies stimmt mit der Beobach-
tung·überein:, daß wegen der höheren Geschwindigkeit die Unfälle au 
freier Strecke im allgemeinen schwerer sind als in der Stadt, 

In der vorstehenden Übersicht mußten die beiden Unfallarten 
"Unfälle mit nur Sachschaden" und "Unfälle mit Personen- und 
Sachschaden" zusammengeiaßt nachgewiesen werden. Es ist daher 
zu beachten, daß unter den Unfällen mit Personen- und Sachschaden 
eine gewisse Anzahl enthalten ist, bei der nur geringer Sach-
2) Für das 1. Vj 1953 fehlen die Angaben für Baden-Württemberg. 

- 4 -



• 

• 

schaden entstand, während aber Personen (z.B. Radfahrer) schwer 
verletzt oder getötet wurden, der Unfall also nach seiner Gesamt-
beurteilung als schwer anzusprechen war. Um nun zu einer Aus-
sage darüber zu kommen, wie hoch der Anteil der tatsächlich 
leichten Unfälle mit lediglich Sachschaden bis höchstens DM 200,--
(Bagatellunfälle) gewesen ist, wurde als.Unterlage für eine 
Schätzung ein Teilergebnis 1) aus der Jahresaus.wertung 1953 
herangezogen. Danach betrug dieser Anteil 65 vH. überträgt man 
ihn auf das 2. Vj 1954, so würden, grob geschätzt, unter 
125 000 Unfällen insgesamt etwa 36 000 Bagatellunfälle gewesen 
sein; 

Unfallbeteiligung der Fahrräder mit Hilfsmotor 

Die wachsende Verbreitung·der Mopeds, die ihrer Art nach zu den 
Fahrrädern mit Hilfsmotor gehören, hatte in den zurückliegenden 
Monaten eine ungewöhnlich hohe Zunahme der Unfallbeteiligung 
dieser Fahrzeugart zur Folge. Fahrräder mit Hilfsmotor waren 
ihrer Zahl nach an Unfällen beteiligt: 

1 . Vj 1953 715 1 • Vj 1954 1 620 
2. Vj II 1 656 2. Vj " 4 572 
3· Vj II 2 778 
4. Vj " 2 506 

Bei der Zunahme vom 1. Vj zum 2. und 3. Vj 1953 und vom 1. zum 
2. Vj 1954 spielt das jahreszeitliche Moment eine Rolle. Doch 
spiegelt die Steigerung vom 1. Vj 1953 zum 1. Vj 1954 (+ 126,6 vH) 
und vom 2. Vj 1953 zum 2. Vj 1954 (+ 176,0 vH) das tatsächliche 
Anwachsen der Unfallbeteiligung der Mopeds, die immer häufiger 
benut'czt; dadurch aber auch ·öfter in Unfälle verwickelt werden, 
wider;i Im Vergleich zu der Feststellung,· daß die Gesamtzahl der 
an einein Unfall beteiligten Verkehrsteilnehmer im 1. Vj 1954 
gegenüber dem 1. Vj 1953 gleich geblieben und sich vom 2. Vj 1953 
zum 2. V j 1954 nur um 5, 3 vH erhöht hat, erscheint der Steigerungs-
grad besonders hoch. 

1) Bundesgebiet ohne Hessen. 
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5. Bei Straßenverkehrsunfällen im 2. Vierteljahr 1954 
getötete und verletzte Personen 13-15 • 6. Straßenverkehrsunfälle in den Großstädten im 
2. Vierteljahrc1954 

1. Oie Straßenverkehrsunfälle Im Bundesgebiet und West-Berlin 
fm 2, VIerteljahr 1954 

16 

StraßenYilrkehrsunfälle .. 2L Verletzte Zu- (•): ~::.~i~.~ ~~ 
· _ darunter mit 1) ! lle 

'Getötete ! ~ Insgesamt Persooen Insgesamt i n "
1.f1l · Personenschaden ' 

i I 
~482 2 498 104 I 3 075 + ~,0 + 9,1 + 36,8 i + 10,2 

I I ' 6n9 2595 69 3232 + 2<;3 + 0,3 + 9,5 + 5,5 

1~ 354 8 213 366 I 10 313 + 3,6 + 2,0 + 1,7 + 5,3 
I 1 812 956 ."28 I 1 073 + 10,8 +10,9 + 12,0 + 1,1 

NortH!eln-llestfa Jen 36155 20354 918 r 25 620 + 6,7 + 3,6 - 0,7 + 4,7 
I Hessen 12 243 6513 211 8433 + 3,1 - 2,5 • 8,3 - 1,9 

Rheinland-Pfahz 1 295 4026 244 5 151 + 3,2 + 0,9 ' 5,2 I - 1,6 + 
I 

Baden~lürtteon!Jerg 20 m4 11 284 487 14 389 + 4,2 + 1j~. - 2,2 ' + 0,3 ; 

Bayern 22153 13 567 595 17 543 + 5,3 - 0,0 + 9,4 i - 0,5 
I I Burdasgebiet 1 125 237 70~ 3()22 88829 ' + 5,8 • 1;a + 2,4 + 2,2 ' I I 

Außerdem: 
I 

( I i 

- 13, 1· i • 
. 

3 835 ! 4 ' I 
I 

lltstol!erl1 n • 5 915 3235 63 i t34,4 ' 0,4 ! I 
+ ,v -i I 

' 1) Ohne o;w..I..M ob g\.,.",.,.,, ""w~u•=" entstanden Ist,- 2) Ei!SCh ießlich der '3() T§90n an den unramo1gen "• 
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Gegenstand der Nachweisung 

I, Unfälle nach dem Ort 

1, Unfälle auf einer Bundesautobahn 
davon ~i geschlossener·Ortslage 

bei ni dlt geschlossener Orts Jage 

2, Unfalle auf einer Bu!tdesstraße 
davon bei geschlossener Orts lege 

bei nicht !JeSchlossener Ortslage 

3, Unfälle auf einer Landstraße I, Ordrung • davon bei gesq, lossener Orts Jage 
bei nicht geschlossener Ortslage 

I 4, Unfälle auf einer Landstraße II. Ordnung 
davon bei geschlcssener Ortslage 

bei nicht geschlossener Ortslage 

5. Unfälle auf einer anderen Straße 
i davon bei geschlossener Ortslage 
i bei ni eh± geschlossener Orts Jage 
I 

i 
i z. u s a m m • n I 

l 
J 
I davon bei geschlossener Ortslage 
I bei nich' geschlossener Ortslage 
! 
' II • Unfälle nach ihrer Art 

, ZusammenstöBe zwischen fahrenden Fahrzeugen 
davon bei gesch 1 ossener Ortslage 

bei nicht. geschlossener Orts Jage 

2, /luffahren eiNe~ fahrenden Fahrzeugos 
a) auf ein voranfahrendes.Fahrzeug 

davon bei geschlossener Ortslage 
bei nicht geschlossener Ortslage 

2, Die Straßenverkehrsunfälle im 2, Vierteljahr 19541) 
nadl Ort, Ar\ und ;:olgen 

I 
! 
I 
I 
' ' ! 

I 
I 
I 
' 
I 

I . 
I 
! 
I 
I 

I 
I 
' I 

I Zu· oder Abnahme der. 
-~-~-2..,.·~V-fe_rt_e_li_ah_r_19_54 ___ --l' · Straßenverkehrsunfälle 

insgesamt gegeoober 
_____ s..,tr_a&_nv_erl<_e_hr_su_n.,.fa_·l_le ___ -;; =-''- _______ <lem __ _. 

in i 1.Vi 1954 !2.Vj 1953 
· insgesamt 

i 
. ' 

1836 i 
1836 

42007 
30958 
11138 

25 052 
17 251 
7001 

8 020 
5 331 
2689 

48232 
46068 
2164 

' r 
I 125237 i 
I 
I 99 600 
I 25 629 
' i 
! 
I 
I 53603 

45 256 I 
8 347 I 

I 11 652 
8 416 

I 3236 

kreisfreien 
Städten .. 

423 

423 

18 lt96 
17 338 
1158 

7214 
6 923 

351 

2400 
2 260 

149 

35131 
34 720 

411 

63733 

61 241 
2492 

29906 
289\li 

925 

5209 
~906 

303 

' ' i 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 

I 
I 
' I 
! 

Kreisen 
I 

in ;Ii 

1413 I .+ 16,1 • 4,6 '. -
I 

' 1 413 t 16,3 I • 5,5 

I 23601 • 47,1 •. 4,2 
13 620 • 49,9 • 5,1 
9981 •. 38,7 • 1,8 

17 77B • 50,4 • 6,8 
10 328 • 51,0 • 5,9 
7450 • 49,1 • 8,7 

5 611 • 63,3 • 7,9 
3071 •• 60,5 • 9,0 
Z54C • 69,1 • 5,8 

13 101 · .• 50,8 • 6,3 

I 11348 • 49,7 + 6,9 
1753 I • n,s " 4,5 

I 

I 61 504 + 49,5 + 5,8 

38 367 t 50,5 6,3 • 
23137 + 45,7 I • 3,9 

23 697 + 53,0 • 4,3 
16 27S + ~.2 + 4,4 
7422 I ,..lj6,5 • 3,6 I j I I 6 443 • 72,1 I • 6,2 
3 510 i + 71,1 ·. i. • 8;5 
2933 I t 74,7 • 0,6 

I ' 

I h) auf ein im Verkehr vor'iibergehend haltendes Fahrzeug I 11156 I 7169 I ·3 987 I + 27,5 l • 15,1 I I davon bei gesch I ossener Orts lege 9642 I 6966 ! 2 676 • 31,7 t 17,3 
I bei nl cht gesch 1 ossener Orts Jage 1 514 200 I 1 311 I • 5,7 • 2,6 

c) auf ein parkendes Fahrzeug 6 237 4 150 2087 + 18,8 t 10,8 
davon bei geschlossener Ortslage 5 925 4104 1821 + 18,6 + 12,2 

bei nicht geschlossener Ortslage 312 46 266 + 22,8 "10,9 

d) aut' ein anderes Hindernis 10 328 3600 6 728 t 54,2 ' 23,7 
davon bei geschlossener Orts Jage 6790 3299 3491 • 61;9 • 29,4 

bei nf cht geschlossener Orts lege 3538 301 3 237 • 41,2 ·14,V 

1) Bundesgebiet, 
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nod!: 2. Die Straßenverkehrsunfälle Im 2. Vierteljahr 195111) 
nach Ort, lrt und Folgen 

r 

' Zu- oder Amalnae der I 
2. Vierteljahr 1954 I Straßenverkehrsunfälle I 

I 
I insgesamt gegenüber I 

Straßenverkehrsunfälle 
I 

j Gegenstand der Nachweisung I I dem I ' .. 
' in 

I 
1.Vi 19511 I 2.Vi 19il I 

I 

I nsgeSIIItt kreisfreien Kreisen in vH i 
Städten i i 

noch: II. Unfälle nach ihrer Art 

r 
! l I 

' I I I I 

I 
' 

3, Unfälle zwischen Kraftfahrzeug und Fußgänger 13 39/t 6270 l 7 124 t 38,5 • 7,1 I 
I 

f · davon bei geschlossener tHs Jage 11 448 6100 
I 

5340 . t 37,6 I . • 8,4 I 
bei nicht geschlossener Orts Jage 1946 162 1784 t ,43,8 . t t 1,6 I I i 

18 867 I 7429 I 11 438 t 62,9 I t 5,3 
davm bei geschlossener rrts Jage 12 131 6877 i 5254 l 

t 71,2 I 6,6 I + I I ! I 

14, Andere Unfälle 

. bei nidlt geschlossener Ortslage 6J736 552 6184 t 49,8 ' • 3;o ! I ' I ' 

z u •• _"_.:_~~--(gl_,i~~:~~~:, _______ -_L_12~ 237--+---63-73_3_J__6~~J~~---t-~-~--~ s.a!II 
5. Zahl der Unfälle, an denen ein Kraftfahrzeug beteiligt var ! 116 il7 58 644 1t 57 893 j + 45,6 I + 7,0 

I i i I ---=----=:. __ ··-----·--··---·-·---------- --- ---·· ..... ----:-+--· -- ' ____j_ ________ .. -

111. Unfälle nach ihren Folgen I I . I 
1, Unfälle mit Perscnen- Jl!l!! Sachschaden 

.I. 
i 2. Unfälle rur mit Pei'Sonenschaden 

I 3;' Unfälle nur mit Sachsdiaden 

I · Z u s a m m e n (gleich I. 1.-5.) 

-~4~ Unfälle mit Persooen- !!!!!! Sachschaden sowie Unfälle 
i nur ml t Sachschaden ( 1. +3. ) nach der Höhe des 

Sachschadens: 

a) Unfälle mlt Sachschaden bis DM 2001-· 

b) Unfälle oit Sachschaden über DM 200,-

Zusammen 

1 Bundesgebiet. 

59368 

10 698 

55171 

125 237 

76 633 
37 ga; 

114 539 

- 8 -

I 

I 

26 737 

5659 

31 337 

63 733 

41 259 

16 815 

58 074 

I 32 631 I t108,3 
5 039 + 67,8 

t 3,9 
- 7,8 

23 834 .• t 12,8 . t 11,2 

1 61 504 t 49,5 
+ 5,~--+ 

I 

I 
35 374 t 65,4 

21091 '! t 22,0 

56465 I 
t 48,~ : 

t 5,8 ' 

+ 10,4~ 
• 7,3 I 



3, An Straßenverkelirsunfällen im 2. Vierteljahr 1954 beteiligte Verk~rsteilnehmer1 ) 
I I lJJ- oder Abnahme der I 2, Vierteljahr 1954 i I Verkehrsteilnehmer 

I ' I insgesamt gegeriiber i Verkehrstel lnehner I Art des Verkehrsteilnehmers I dea I l I I ' in 1,Vj 1954 I 2. V! 1953 i ! ! ' 
insgesamt i kreisfreien i I [ Kreisen in ilt . I Städten· ' 

1, Kraftfahrzeuge der Besatzungsmacht 
a) Militärkraftfahrzeuge 4154 2055 2099 • 2,5 I 8,0 I b) Zivilkraftfahrzeuge 4118 2 595 1523 t 22,4 I 3,3 

\ 
2. Krafträder (ohne Kraftroller und ohne Fahrräder mit I HilfSIDC'tor) mit oin001 Hubraum 

a) bis 99 ccm, auch mit Beiwagen 5 323 2299 3 (114 t109,2 ' -14,2 
b) vcn 100 bis 125 ccm, ' ' I 7 569 3 194 4 375 t 151,3 ! • 13,7 

i c) von 126 bis 250 ccm, H H 32501 13 249 19 252 .m, 1 • 7,9 i d) von 251 und mehr ccm, ' • 5 526 2 664 2862 t257,9 . ~ 12,8 
J 3. Kraftroller (Motorroller), auch mit Beiwagen 5143 3 106 2 037 +258,9 + 79,1 I 

• 4, Kraftdroschken 1197 j 1004 193 + 1,5 • 2,4 
I 

1 S, Personenkraftwagen (einschl. Kleinomnibusse und 
i Krankenkraftwagen), euch mit Anhänger 72144 40 314 31830 + 16;8 + 16,1 

! 
i 

6, Kraftomnibusse (auch Sattelschlepper mit Omnibus- I 
' 

anhänger), auch mit Anhänger 2 912 I l,J31 1581 +. 3,8 + 7,1 ' 
I 7. (berleitungsCA!Inibusse, auch mit Anhänger 167 143 24 + 16,0 + 21,9 
' 8, liefer- und Lastkraftwagen mit einem ru lässigen I \ . 

Gesamtgewicht (d. lugfahrzeuge) I l ' a) bis 3 500 kg mit Anhänger 4736 I 2156 2500 + 9,9 0,4 
b) bis 3 500 kg chne Anhänger 15 318 ! 10 158 5160 t 4,0 1,4 
c} von 3 501 und mehr kg mit Anhänger 8 758 3 123 5635 + 7,6 t 8,8 
d) vm 3 501 und melir kg ohne Anhänger 7295 4185 3 110 + 6,0 + 10,9 

9, Zugmaschinen (auch mit Anhänger) und Sattel- . 
schlapper 2 287 627 1 660 + 35,0 - 1,6 

10. Soostige Kraftfahrzeuge, auch mit Anhänger 279 118 161 • 22,4 -13,4 

I ! 
I 

' Kraftfahrzeuge zusammen '1J':H27 I 92321 87106 + 39,7 i 7,6 I I l • I j I ' I I l 11, Straßenbahnen (nur Schienenfahrzeuge der I 
I I 

' I I I I 
Unternehmen) I 3.254 3 119 135 + 9,7 I • 6,8 i 

' I I \ 12. Eisenbahnen (11Ur Schienenfahrzeuge der I ' I l I I 
Unternehmen) 165 I 65 200 - 6,7 I + 2,3 I I ' I 

I ' I I 

13, Bespannte Fuhrwerke (auch bespannte Schlitten) 
I I 1 813 354 11159 t 25,2 t -14,3 

I I ' I 14. Fahrräder (ohne Hilfsmotor) 29 941 I 16 781 13 160 I t153,1 I - 8,4 - I 

I I I 
15, Fahrräder mit Hilfsmotor 4 572 2580 1 992 t182,2 +176,0 ' 

I 
I 
I 

16, Fußgänger i 18 927 9!ll5 I . 9 422 + 51,2 - 1,8 I 
17, Geführte oder frei herumlaufende Tiere I 2 438 588 I 1850 +113,1 . I - 3,8 l 

I I r I 18, Sonstige Verkehrsteilnehmer einschl, sonstiger I I ' I I j 
Fahrzeuge 851 ! 413 I . 438 + 11,4 I • 14,5 

I 

Verkehrsteilnehmer insgesamt I 241 488 I 125 726 115 762 I t 49,9 i • 5,3 i i i 
1) Bundesgeb1et. 
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4. Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen und Umstände1 ~ 
(2, Vierteljahr 1954) 

'----~--~--~------~U~re=ach~oo~~~~~----------------~ . I i nsgeaemt davon bei Führern von 
Art der Ureaehe ···r 

I. Ursachen beim Führer des Fahmugea 

1. Nichtbeachten der Vorfahrt 

2. Falsches Einbiegen oder Wenden 

3, Falsches Überholen oder Vorbeifahren 

· . 4, Nichtplatzniachen beim Ausweichen oder 
Überholtwerden 

5, Nichtbeachten der po H zeili chen Verkehrs-
regelung (Zeichen des Polizeibean.ten, 
Ampeln, Verkehrszeichen usw,) 

6, Unterlassen der v011 Fahmugfilhrer zu 
gebenden Zeichen 

7, Nichtbeachlwl der vcm Fahrzeugführer 
gegebenen Zeichen 

8. Vorschdftswidrigea Fahren an Straßen.. 
bahnhaltestollen 

9, Nichtbeachten der Abblendvorschriften 

10. Nichtbeachten der flir schienengleiche 
Wagübergälige geltenden Warnzeichen 

11, Fahren auf der falschen Fahrbahn, Fahren 
au8erha 1 b der Fahrbahn 

12, Verkehrewidriges Parkoo 

13. Nichtbenutzung des Radweges, wenn ein 
so 1 clter vorhanden 

14, Nebeneinanderfahren von Radfahrenn 

15, iilermä6ige Geschwindigkeit unter Bllrück-
sichtigung der Umstände, z.B. Straßen-
bescheffenheit, Verkehrsdichte, Wit-
terungsverhältnisse 

16, Zu dichtes. Auffahren im Verkehr 

17. Unachtsames Öffnoo der WagentOr 

18. Unachtsames Zurückfahren, unachtsames 
Ein- und Ausfahren 

19. Fahrer unter Alkoholeinfluß 

20, Erniidung (auch Einschlafen) des Fahrers 

21, Körperliche und gesundheitliche Behin-
derung des Fahrers 

22, Sonstige U~sachen beim Führer des 
Fahrzeuges 

1) Bundesgab I et, 

··lo·sammen 
darunter 

!n kreisfreien Städten 
in Kreisen 

! 

I 
! 26 Olil 
113 211 

122 944 

I I 2 620 

12 454 

3735 

2 007 

222 

414 

397 

8 313 

745 

226 

315 

! 17 65B 

I 9466 
l 
! 1 288 

5663 

6 961 

an 

496 

[~=-·--
1-~-- - - --- -· 
~ gegenüber i 2.Vj 1953 
' in~ 

I 
! ' 6,\ i 

! ' 5,1 
! 
I • 1,8 
I 

f 
- 2,9 

• 8,7 

t 5,3 

- 12,6 

I • 2,2 

I 7,0 

j 
+ 1,8 

I ' 6,0 
I ' 3,3 I 
l 

" 22,1 

• 28,1 

+ 14,1 

' 26,2 

' 4,4 

+ 24,3 

' 7,6 
+ 14,3 

' 5,1 

"14 0 
' 6;7 

' 10,6 
' 2,9 

I 
I .. j Personoo-I Kraft• I 

I kraft-
< rädern ' 
f 

! 

i 
: 
' I 
I 

l 
I 
' 

I 

4976 

1 941 

6121 

288 I 

521 

605 

932 

73 
62 

106 

2623 
63 

• 

8359 
2 626 

296 
2 479 

149 

122 

wagen 

11 nn 
4350 

7501 

71l 

995 

836 

600 

67 

242 

104 

2 357 

353 

5658 

3 641 

992 

2363 

2 216 

316 

1(ß 

1 119 981 
33 461 . 45 458 

12 485 25 950 
20 976 19 50B 

- 10 -

I Kraft- i 
I omni-

i 
I 
I 

1 bussen I 
I 

I 
I 192 
i 178 l 

546 I 
I 
I 

73 

27 

26 

16 
i 
' 5 ' i 
I 

4 I 
i 
I 

5 i 
I 

.81 
I 
I 
I 

13 

87 

114 

19 

124 

12 
7 

2 

38 
1569 

'---
LaSt-
kraft-
wagoo 

3789 

2 761 

sns 

935 

384 

577 

232 

37 

96 

151 

1 399 

236 

2 212 

2153 

272 

2461 
666 

. 361 

34 

781 
25255 

13529 
11 726 

I . i 
I Fahr-I rädern 

I I 5 619 

I 
I 

3788 l 
2531 I 

i I ' I ! 526 ! 
I 
j 

I 490 
I 

1626 

180 

36 

5. 

22 

1 n2 

39 

226 
315 

1204 

654 

. 274 

1 534 

32 

212 

1 025 
22050 

11 559 
10 491 

sonstigen 
Fahr-

zeugen 

I 
-396 

I 193 
! 'Jl7 I 
' ' 86 
I 



! 

t 

I 

------------- --

rK'Ch: 4, Vorläufig festgestellt~ unmittelbare Unfallursachen u~ Utnstände1) 
.. .. .. (2, Vierteljahr 1954) ... . ·· 

~~ 

I 
Ursachen 

insgesamt i d a v o n b e i 
I 
I 
I 
I 

Art dar Ursache 

I ..... i 

i + ~der .. i 1 Pa~~~- · J Kraft-! gegenüber i Kraft- • 1 

I 2,Vj 1953 i rädern i kraft- ,. annf. 
i in vH .. i . J wagen bussen 

I
I Last-

kraft-
wagen 

I
! Fahr-

rädern I smstigen 
Fahr- 1 

zeugen i 
I II. Ursachen beim Fahrzeug (techn, Mängel) und 
J seiner Ladung 

I
I ! : ! I I 

l 1 i I .1 I 

I 
I 
! 
' 

1. Mängel der Bremsen 

2, Mängel der Ladung 

3, Mängel an Achsen, Federn und Rädern 

4. Mängel an dar Bereifung 

' 1 629 
346 

336 
69(1 

294 

i ? 18,1 i 302 3n i 22 622 I · 247 

'I - 8,2 I 49 ;112 I 4 138 I 30 I 
• 11,8 i 43 l 70 • I 3 166 I 1!0 . 

5; i~nge l an dar Zugvcrri chtung / ,:,: : ::: I': .II ~ ~~~ ; I : 
1
! : I 

I 6, Mängel oder Versagen dar Fahrbahnbe- ,I 1 

leuchtung, llegrenzungsleuchten, Schluß.. i I '! j 1 1i I' 1
1 

- 16,6 II B1 ,· 66 I 3 II 1110 I 

64 

13 

14 

9 

19 

leuchten oder Rückstrahler , 478 . 110 48 
7. Mängel oder Versagen der Fahrtrichtungs· 

anzeiger 1 3 

· 8, Übermäßige Rauchentwfclilung tl 1 + 14,3 1
1
, 1 I 1 I • • 2 ' I I' 1

1 I ,. j .... 9, Fehlernaffe BeladJng, Oberladung bzw, 1 I 
· 10. ~:::~:~h·~·n~be=i•..!.F~ahrz!!:!7~..., ___ J'-"..~.!1!88~·-· -11_· .......::~1:!.1 °s·.:!..: -+-1~=~+1-,...1!.;:~4!_..;;5~-+i___, .. "":~~!!.....+i -..!.::~5--l ,1_..,::;7-~ 

Zu s a m m e n I 5 480

1 

!. • 9,9 874 I ·1 215 ! 63 2 2n J 764 J.. 293 
darunter j 1 I I I I 

in kreisfreien Städten I 1 830 I • 6,4 r,· 649225 II 382 ! 24 798 I 314 I 87 l 
in Kreisen j 3 650 ; • 11,6 , 

1 
833 j 39 1473 J 450 J 206 

Art der Ursache 

--: 
111, Ursachen beim Fußgänger 

1. Spielende Kinder auf der Fahrbahn 

Unfallursachen . 
·I ... .. insaesaJIIt · · ; in kreisfreien Städten 1· 
I, bei r;;&;änoern im Alter von , ........ , Jahren 

I j wsaJI!men I i 
!I 6 bis ! I+ oder .:-1 ! I unter 6 t 14 i 

1

1 gegenüber / unter 6 ! 

I
, Jl un er I' 2,Vj 1953 i j 

in 'lll l · ' 

6 bis I 
t 14 1 unter 6 _ un er 

1 

in Kreisen 

6 bis 
unter 14 

11 359 II 711 I 2 010 + 12,0 
1

!-! _483 __ . ....j.1_.,.,..3-36,--+1_876'_-+-.,.,....375...,....---l 
I 14und I I 1 14und 14und 
I unter 14 ! darüber ; j unter 14 J darüber unter 14 . darüber 

· · 2; Oberschreiten der Fahrbahn, Gehen I /· · -·· 1
1

· -

uder Stehen auf der Fahrbahn, ohne · 
auf den Verkehr zu achten I 4 173 ./ 6 619 !10 792 

I 
11 933 

3. Auf- oder Abspringen auf bzw. von 
. fahrenda(n) Fahrzeuge(n) 

4, Nichtbenutzung des Fußgängerüber-

'
i I 

.I r 

42 222 

+ o,o 
I 

264 j· . 20,0 

391!0 221!0 2679 

I . 16 192 26 30 

I ~p I 
! 5. Alkoholeinfluß i 

25 155 
760 

i 
I 
I 
I 

I 
180 
760 I! ~ 

I 
+ 3,4 7 31 

31~ i 6, Körperliche und gesundheitliche ll.i 

, Behinderung 

II 7, Sonstige Ursachen beim Fullnän11er i 
Z u s a m m e n 2.-7. 1 

i Zusammen1 •• 7.! 
' 1) Bundesgebiet •• 2) Einschl, Pos, 1, Spalte 2, 

18 

70 
4 328.,) ' 
6 3oo" : 

208 

235 
'8'199 
B 199 

! 

226 

i 305 
I 12 527 
' ' 14 597 

- 11 -

- 8,7 

• 16,3 

• 33 7 
" 2,6 

I • 0,7 

I 6 

29 
I 2 OCQ 
' 2 821 

87 

131 
4920 
4 920 

12 

41 

I 2 326 
3577 

121 
104 

3279 
I 3 279 



nc<h: 4, Vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen und Umstande1) 
(2. Vierteljahr 1954) . 

I. Umstände 
I insgesamt r kreisfreie 

I 
j ~- + oder - ' Art des Umstandes r I 1 gegenüber i Kreise I I 2,Vj 1953 .1 Städte I I . . in vH 

IV, Mängel derStra8en. 
. 

I . i I I 
I ' I ' I 

1. Glätte oder Sdilüpfrigkeit der Fahrbahn i I I : 
! ' I 

~ a) dui-oh Rogen I 7531i + 1,2 .3568 3968 
b) <iJrdi Schnee und Eis I 214 I + 86,1 I 18 196 I ' I I ! 

2. Glätte oder Schlüpfrigkeil der Fahrbeh1 rurdi ausgeflossenes Öl, ' ! I 
! ' I I Dtmg IJSll, i 1416 + 23,7 .000 596 I I ' ! I . I 

3, Schlechter Zustand der Straßenoberfläche 1651 i • 21,4 318 ' 1333 ' I 
4, Wecbsol dar fahrbahndecke ! 267 ! - 34,1 

I 
-75 I 192 

I i 
5, Enge und Unübersiditlichkeit (audi an Straßenkreizungen) I t 

' I I 1. 

a) ständiger Zustand I I i . ' 3021 ' - 23,0 I 535 j 2486 I b) Zustand rurch Bauerbei tan erzeugt I 690 -15,8 l 328 362. 

I 
I 6, Unzureichende Beschilderung der Straße 134 - 20,2 18 116 
' 7, Unzureichende Beleuchtung der Straße und der Verkehrszeichen 82 I - 26,8 

I 
45 rl I 8. Sonstige Hänge 1 der Straße I 516 - 25,2 143 ' 373 I 

I 

15527 • 8,2. ' 5868 9659 Zusannen I 
y, Witteru~elnflüsse I I 

I ' I 

1. Nebel , I 233 • 27,6 I 24 2ll9 

I . 2. Starker Regen, Hagelschauer, Schneegestöber usw, 1932 -15,0 n6 1 216 
3, Sonstige Witterungseinflüsse 304 - 30,4 60 244 

1 . ; . 'J• 
' 

.. Zusammen 2 469 ··18,5 800 1669 -
VI. Andere Einflüsse I 

' 1. Tier auf der Fahrbahn i 2 399 ' ' - 2,0 613 1786 
I I 381. 2, Smstiges Hindernis auf der Fahrbahn ' 557 - 7,0 176 

I 
' I 

3, Nicht oder zu spät geschlossene Bahnschranken 21 ·I • 16,0 8 

I 
13 

I I 
4, Hange ]hafte Beschaffenheit der für schieneng lei the Wegübergänge I I I geltendeQ Warnzei chßn, · · · 13 I ~ 78,7 6 I 7 ' 

I 
I 

I 
I 5. Sonstige Einflüsse- 647 i + 27,0 285 562 t 

Zusamnen I 3 837 I + 1 ,.0 1008 l 2 749 
' I ! ' 

Unfallursachen und Umstände insgesamt ( 1.-VI.) i 172 277 ! + 3,3 82931 i 89 346 
i '. I ; 

1) &Jndesgeb1et 

- 12 -



5, Bei Strallenve~ehrsunfällen im 2, Vierteljahr 1954 getötete') und verletzte P~men 1) 

a) in kreisfreien Städten 
--~--~----------~------------,-~---,L'~,-----------------~~~------------~ -i J Personen \ • oder • t-' ----.....,-,~--.::.A l:..!::te;rsa-~ llf:lede~ru,:::uno~..,.,...--,~....,..-,4 

_Art der Verkehrsbeteiligung : ins- I gegen 2,Vj 
1

. • ..... 6 
1

1 6 bis 14 bis I 25 bis · 60 und 
I Qesamt I 1953 in vH ·'011""- unter 14 unter 25 unter 60 dal'iiber 

I, Getötete 
a) Männliche Personen 

davon auf Krafträdern, einsch 1, Kraftroller 
' Kraftwagen 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 

Fußgänger 
Andere 

b) Weibliche Personen 
davon auf Krafträdern, einschl, Kraftroller 

' Kraftwagen 
11 Fahrrädern, auch mit Hflfsmotor 

Fußgänger 
::·Andtll!tf 

Getötete insgesamt 

II, Verletzte stationärer Behandlung zugeführt 
a) Männliche Personen • 

davon auf Krafträdern, elnschl. Kraftroller 
' Kraftwgen 
• Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 

Fußgänger 
Andere 

b) Weib l I ehe Personen 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 

' Kraftwagen 
' Fahrrädern, aum oit HilfSilOtor 

Fußgänger 
Andere - -
Verletzte stat,Behandl,zugef.zusammen 

[II, Sonstige Verletzte 
aj Männliche Personen 

_ ... davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 
' Kraftwagen 
• Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 

Fußgänger 
Andere 

b) Weibliche Person~n 
davm auf Krafträdern, ei nsch 1. Kraftroller 

' KJWtwag&n 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 

Fußgänger 
Ao~r~' -
Sonstige Verletzte· zusammen 

IV, Verletzte insgesamt 
a) Männ 1f ehe PerseReil 

davm auf Krafträdern, einsch 1. Kraftroller 
' Kraftwagen 
• Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 

Fußgänger 
Andere 

b) Weibliche Personen 
davon auf Krafträdern, einschl, Kraftroller 

' Kraftwagen 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsffiotor 

Fußgänger 
- Andere 

Verletzte ii\SQesamf 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
' i 
I 

I 
I 
l 

4 000 
795 
468 

1100 
1588 

49 
14 016 

19 293 
8 781 
2349 
5 622 
2lltl 

233 
6753 
1438 

968 
2106 
2060 

181 
2601t6 

29 309 
13145 
3331 
8264 
4 254 

315 
10 75i 
2 233 
1436 
3206 
3648 

230 
40062 

! 

I 

i 
! 
i 

I 
I 
' 

I 
! 
i 

t 5,5 1 + 9,0 ' 
t 13,9 I 

I 
+ 6,6 I 
• 4,1 I - 34,9 

I + 1,1 i 
t 8,5 I 

I 
t 24,1 I - 2,2 
- 3,7 I 

' - 31 9 
t 4,2 

' 8 3 I 

t 10,6 I 
t 23,0 ' I 
t 5,1 
- 3,8 
t 6,4 
t 2,8 
• 12,7 
t 20,5 

I 
- 5,0 
- 1,4 . 0 5 
• 6,8 ' 

' 7,3 
+ 10,1 

I • 20,2 
• 5,6 I - 3,9 I 
. 8,7 

' 2,2 
• 11,1 I 
' 21,7 

I . 4,1 
- 2,4 I 

. - .·9 4 i 
• 5 9 

•I Einsch Jießli eh der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorber;:n.1 ~ ~desgebiet. 

377 
8 

t8 
10 

31!9 
2 

242 
7 
9 

13 
212 

·1 -
619 

514 
15 
39 -38 
~13 

9 
317 

12 
23 
27 

21t6 
9 

831 

891 
23 
47 
48 

762 
11 

559 
19 
32 
40 

458 
10 

14~ 

I 
' I 

I 
I 
I 
I 
I 
~ 

! 
! 

40 
1 -

10 
29 -
16 . 
1 
1 

14 . 
56 

685 
21 
23 

255 
300 

6 
335 

8 
11 
61 

253 
2 

1 020 

1123 
47 
49 

514 
001 
12 

629 
29 
51 

166 
375 

6 
1752 

1008 
68 
72. 

769 
881 
18 

964 
37 
62 

227 
628 
10 

2m 

I 167 
! 96 

I 21 

I 31! 
14 

I 2 

I 
22 
7 
3 
6 
5 
1 

169 

3294 
1985 

233 
890 
165 
21 

1 116 
369 
109 
"7 
1_85 

7163 
i 4132 
I- 42{) 

I - 2 313 
I 245 

53 
2 085 

700 
1n 
905 
281 
28 

9248 

10 457 
6117 

653 
32m 

410 
74 

3201 
1 lli9' 

260 
1352 

lt66 
31! 

"]3 658 

304 
100 
38 
54 
5I 
9 

82 
10 
13 
21 
37 
1 

366 

4784 816 
2306 I " 663 55 
1190 

I 
297 

583 lt69 
42_ I 11 

1765 I 542 
40'l ' 8 

' 316 I 23 
545 ! 34 
472. ' lt66 

! 
' 9421 '1072 I 

4 511 I 76 

I I 1717 124 
2 307 450 I 71t6 40'l I 

I 
140 19 

I 3100 542 

I 600 7 
669 54 
954 54 
759 399 
108 28 

I 12 _601 1 614 
I 

14 2lii 19118 
6 817 

I 
120 

2380 179 
3 497 747 
1 329 872 

182 30 
4945 1081t 
1003 I 15 

985 77 
1499 I 88 
1 231 i 865 

137 39 
I 191~ . ! 3 032 

i 
I 
I 

' 

I' 
I 

• • 
' 

i 



ncch:. 5, B"i Straß,nvorl<ührsunfällen im 1. Vi erto]jahr 1954 getätet~ndver letzte Personen 1) 
b) in Kreisen 

i f Personell r· • .. 
j Art der Verkehrsbetel l!gung 1 Ins- 1 gegen 2.Vj unter 6 I 25 bis 60 und 

• ~·t i 1953 in >Al unter 14 unter 60 derüber I ! I. 

I I. Getötete • 
a) Männ 1i ehe Persnnen 

I 

I I 1 751 + 7,3 82 65 5112 836' 226 
davcn auf Krafträdern, einsehl, Kraftroller I 885 + 11,7 ' 1 1 405 461 17 I ' ' Kraftwagen I 293 + 12,3 I 6 5 62 I 189 31 

' FahrräOern, auch mit Hilfsmotor ' 250 + 0,4 24 42 111 73 
' I Fußgänger I 279 - 2,8 I n 32 2Z I 59 95 

t Andere i . 44 + 2,3 I 4 3 11 I 16 10 
I b) Weibliehe Personen I 360 - 16,7 I 4S 30 6S 131 a3 

I davon auf Krafträdern, einschl, Kraftroller I 79 - 7,1 I 4 27 I 46 2 I· ! • Kraftwagen I 70 - 11,4 3 3 14 . I 37 13 

I ' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor .63 - 14,9 I 3 19 33 8 I I Fußgänger I 146 - 17,5 I 44 20 7 I 15 60 
' ! 

Andere 2 -882 I 1 1 
Getötete insgesamt 2111 . t 2,3 . 130 95 610 I 967 I 309 I 

II, Ver letzte stationärer Bohandlung zugeführt I .. 

I 
I 

a) l>min 1i ehe Persenon 16 152 - 2,6 642 931 6141 7 515 I • davon auf Krafträdern, einschl. Kraftrcller 8569 - 2,8 21 55 4273 I 4104 
• Kraftwagen 2486 ; 5,4 35 64 ~7 I 1 661 119 I 
• Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 2793 - 2,1 17 319 949 I 1157 351 

Fußgänger 2154 - 6,5 5$ 475 315 I 495 313 
Andere 150 - 38,5 13 18 17 I 78 24 

b) Weibliche Personen . 5 235 - 4,4 415 438 . ' 1573 I 2 351 458 i I davoo auf Krafträdern, einschl, Kraftroller 1389 6,0 12 21 • 641 704 11 I ' I • Krafl11agen 100 + 7,5 22 36 258 I 664 60 • 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsrotnr 1199 - 5,4 29 I 1~ 444 I 554 70 . I Fußgänger 1553 7,2 346 i 273 220 406 300 

Andere 54 -'39 3 6 I 6 10 23 9 I 
Verleute stat,Bsbandl. zugef• l!NilliiJlen 21 387 c .• -'3,0 1 057 

I 
1 369 7714 9866 1381 

II I. Sootige Verletzte 
a) Männliche Personen 20548 + 2,0 706 I 1 214 7 920 9 678 11l30 

davoo auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 10 847 + 2,7 33 I 85 5378 5196 155 
I Kraftwagen ;] 196 + 2,9 43 

I 
'58 709 2.242 144 

I Fahrrädern, auch mft H!lfsmcottll' 3880 I + 0,9 39 545 1433 1490 373 
Fußgänger .2 420 + 2,2 579 I 517 369 636 • Andere 205 I - 24,6, 12 9 31 114 

b) lleibllche Personen 6832 I 0,9 094 661 2 216 I 3~ 439 
davoo auf Krafträdern, einsehl. Kraftroller 1 847 I - 4,5 21 41 898 870 17 I 

• Krafuagen 1250 I + 9,2 29 5(1 248 I 846 77 
I • Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 1787 I - o,8 29 216 

I 721 764 57 I Fußgänger 1869 I 1,3 410 351 331 sce 275 
Andere 79 - 35 2 5 3 I 18 40 13 
Sonstige Verletzte zusammen 27300 + 1,2 rm t- 1'875 10 136 12 7[) 1469 

I V. Ver letzte tnagasamt l . 
a)·Männliche Persooen 367fAJ - o,oo 1 34S 2145 14 061 17 193 1953 

davoo oof Krafträdern, einsch 1, Kraftro I ler 19 416 + 0,2 54 140 9 651 9:iro -rn 
1 Kraftwagen 5682 + 4,0 78 122 1 2ll6 3923 26.'l 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 6 673 " 0,4 $ 864 2382 2 647 724 

Fullgänger 4 574 •. 2,1 1 135 992 6S4 1131 632 
Andere 355 - 31,2 25 27 4S 192 63 

12 Cli7 .. 909 1009 3789 5373 
3 236 33 62 1539 1 574 
2290 51 86 506 1 510 
2986 58 I 318 1165 1 318 
3422 7$ I 624 551 900 .I 133 _11 .. .I 9 28 '63 

I 4S 767 57 3 2 

- 14 -



wL 5. g,; S crat<nvcrkohrsunfällen im 2, Vierteljahr 1954 .getötet:) und verletzte Personen1) 
cj in kreisfreien Städten und Kreisen 

• 
Art der Verkehrsfletelligung ins- gegen 2,Vj unter 6 

I, Getötete 
a) Männ li dJe Persooen 2 445 + 6,2 112 .'Ia) 700 11lt0 m 

davon auf Krafträdern, einschl, Kraftroller 111t2 + 9,3 2 2 sn 611 26 
' Krafulagen 356 • 13,4 7 5 93 'lll 3lt 
• Fahrrädern, auclJ ait Hflfsootor 391 - 1,5 3lt 76 165 116 

fullgänger 500 • 0,4 99 61 36 112 192 
Andere 56 t 24,4 4 3 13 25 11 

b) Weibliche Persenon m • 11,1 ' n 46 90 213 151 
davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 96 • 14,3 4 3lt !ij 2· 

• Kraftwagen 89 • 2,2 3 ~ 17 50 15 
1 Fahrrädern, auch oft Hilfsmotor 94 -16,1 1 4 25 54 10 

Fußgänger 2!7l • 6,4 65 3lt 12 52 129 

insgesamt 

II. Verletzte stationärer Behandlung augeführt 
a) Männ liehe Persooen 26168 t 0,3 1019 1616 91j35 '12299 1199 

davon auf Krafträdern, ei nsch 1. Kraftro Tl er 12 933 + 0,9 29 76 6258 6410 11it 
• Kraftwagen 3468 + 1,1 43 87 820 23114 m 
' Fahrrädern, auch aft HilfSilOtor 5lf35 ' 1,9 27 574 1 Im 2 347 648 

Fuilgänger 4100 • 5,4 !Äli 855 400 10'18 18Z 
Andere 232 - 37,3 15 24 38 120 :35 

b) Weibliche Personen 9235 • 2,1 657 773 2689 4116 1CXXI 
davon auf Krafträdern, einschl, KraftroJler 2 184 • 1,2 19 29 10111 1107 19 

' Kraftwagen 1500 • 12,2 31 47 361 900 93 
• Fahrrädern, auch mit Hilfslllotor 2299 • 3,9 lt2 163 Im 1099 1!Y; 

Fußgänger 3 n1 • 5,5 558 S26 lo(!j 878 17lt 

I 

II I. Sonstige Verletzte 
a) Männliche Personen 39 841 + 4,9 1220 2 337 15 093 19099 zu 

davon auf Krafträdern, einschl. Kraftroller 19 628 ' 6,1 48 132 9!110 9301 231 
' Kraftwagen 5 545 ' 10,6 82 107 1129 35 :2li8. 
' Fahrrädern, a~~:h olt Hilfsmotor 9502 ' 3,4 77 1058 3746 3797 0 

Fullgänger 4728 . ~.a 992 . 1 018 614 1382 7'12 
Anders 438 -10,8 21 21 84 254 58 

b) Weibliche Persman 13 585 ' 0,9 811 1290 I!:Jn 6202 981 
davon auf Krafträdel'(l, ei nsch 1, Kraftro Tl er 3285 •. 2,3 33 70 1!il 15Rl 24 

' Kraffllagen 2 218 + 13,9 52 101 ~19 1$15 131 
' Fahrrädern, auch mit Hilfsmotor 3893 - 3,1 56 382 1626 1n8 111 

Fußgänger 3929 • 1,4 656 726 612 1261 671! 

zusan~~~~~n 

IV, Verletzte insges..t(ll, + 111) 
a) Männ 1i d1e Personen 66009 • 3,1 2239 3953 24 518 31398 3001 

davon auf Krafträdern, e!nsch 1. Kraftro Tl er 32 $1 + lt,V 17 200'· 15 768 16117 391 
I Kraftwagen 9 013 ' 9,4 125 . 194 191!9 63tll 442 
• Fahrrädern, auch mit HilfSilOtor 14 937 +. 2,8 10ii 1633 5585 6144 Hn 

Futlgir!ger 8 828 • 3,0 1897 187l 1094 2'1160 1501! 
Andere 61!1 - 22,2 36 45 122 374 93 

b} Weibliche Personen '!1820 • 0,3 1468 2063 6990 10 318 19131 
davon auf Krafträdem, e!nscl!J, Kraftroller 5469 f 0,9 52 99 21i8 2667 \3 

• Kraftwgen 3 126 ' 13,2 83 148 796 2@1 214 
' Fahrrädern, auc:h 11ft HilfSilOtor 6192 • 3,4 00 545 2 517 2 817 215 

fußgäßger 7070 • 3,2 1 214 1252 1 017 '2 139 1448 



. 

6n!llrlllllll illlfiillo ' 1) ~-17_vt 1illif ü'f1951. -z..vi1953 2.Vi 19511 -:r:vi 1954 2.ViJil 2.Vi~ . 2.VI19!il 
Aac:illll 

.. 
221 ~ 398 ~74 8 4 10 269 118 

~ 65'l lt(jO 631 13 4 12 . 'r36 . 191 453 
Blelefild 315 218 341 13 g 8 m 139 281 
8edw 66ft 482 6lt6 8 1 14 536 234 5ZI 
8lnt 12tt ~ 5'18 ~ 1 1 361 111 2M 
Bnursdllelo 111! rm 1Wt 12 1 9 800 2!ll 715 
8rellet! 1531 1001 1:Q ?:1 14 18 ~ lw36 8?:1 
~ 

... 281 ~ 21t 1 1 1 133 gr 1(,9 
O..wstacll 591 342 lt91 z 2 5 ~ 1n 311 
D!rllUid 1WI 14'15 1m 35 31 34 1 372 m - 1 2li& 
Dtlaaellbf 2362 17l2 2161 21 ll 38 12n 512 11!il 
lll!slu'g 13118 1615 1384 22 18 25 900 ~ 911 
Es. 1873 1WP 1131 29 23 36 1135 616 1001 
flllllbrg 235 161 Z10 4 3 2 158 fil 127 
Frrifurt/llal• 320l 2254 300i 35 29 ~ 1665 892 1165 
Frelblrg .!i65 3W 55! 5 8 8 413 154 ~ 
Fllrllt ll3 195 311 6 2 6 191 II) 188 
lielsenkl ...... 691 IQ 591 10 13 12 598 275 3:. llagan ~ 334 -\66 9 4 11 241 131 
llalbn 6719 um 5586 li9 47 li9 3232 1688 
Hamowr 17l5 1158 11Tl9 20 20 ll 1Z10 512 1174 
Heldalberg 714 ""; 681 4 4 8 355 181 32li 
1ft 210 153 238 6 1 3 156 98 '192· 
KarJsMa !MO 724 agr 11 5 12 628 ll6 !Ji8 
Kessel fl24. 364 5!11 1 4 10 Ißt 153 423 
Klei 634 IQ 600 8 3 4 G 195 401 
Köln 3 241 2191 zggr 51 ~ ~ 1839 982 1786 • 
Krefeld 518 387 lt21 12 7 9 511 ·291 424 
lud!dgshafwr 348 219 ~ 13 • 1 273 134 324 ' Ulladt 5'18 411 !Ji8 9 9 3 314 1fil 351 . 
llalnz ~5 216 363 5 g 4 238 100 221 r·. 

' ....... ,. 1401 t016 1272 25 4 12 ~ 4M 112 
lllndlai-Gw.tl 1161 342 429 10 8 5 317 173 216 
llltlbel~ 515 365 ·495. 9 1 8 347 192 314 
l&!dat·' 4222 28l2 3715 52 38 49 27511 1209 2644 
llinater 411 3110 3Z1 9 5 5 313 172 266 
fliionllrt 1W . lli1 1 347 29 19 18 967 Ißt 988 
~ ,.. 3fi8 511 1 2 12 442 243 
OfferiJadl ll1 272 320 4 . . 2 228 139 235 
Oldenbro 311. 256 3W 12 6 5 211 1ll 218 
Osnalrilc:k ~ s 388 5 5 3 2M 135 256 
Red<linP- D 200 334 7 7 9 221 119 I 

228 
llagerl8lurg 331 190 :m 8 5 3 w 110 225 
18sd!eid 247 171 201 7 2 4 165 85 1fil 
S.Jzglttr 233 167 211) 8 1 1 115 !Ii 211 
Solillgan 3110 222 361 7 4 4 232 m; 201 
Sluttgrl 2317 1!12 2221 2t al 25 1196 618 12111 
Niesbaden 98!1 691 833 15 13 8 !m 3lil 536 
I*Jpporlal 689 52'+ 611 18 6 13 ~ 313 ~ 

1) Einsdllle811ch dar flllllilllb ll Tllgllla dan llmllfolgen liettallaaJ. 
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